
Sonnabend, 27. November 2021  Nr. 278 - SEITE 15Lokalsport

Esens/SV – Für die Handballe-
rinnen des TuS Esens ist es 
der nächste Versuch  den 
zweiten Saisonsieg in der 
Landesklasse einzufahren 
und den letzten Tabellenplatz 
abzugeben. Die Bärenstädte-
rinnen treffen heute um 
18.30 Uhr im Heimspiel auf 
den  TV Neerstedt II.  Zuschau-
er haben die  Vorgaben aus 
der Corona-Verordnung des 
Landkreises Wittmund zu be-
achten. Diese schreibt aktuell 
die 2G-Plus-Regel vor.

Die TuS-Spielerinnen wol-
len diesen zusätzlichen Auf-
wand mit einer guten Leis-
tung auf dem Spielfeld hono-
rieren. Coach Andreas Mein-
ke ist zuversichtlich, dass sei-
ne Mannschaft vor eigenem 
Anhang die zuletzt in den 
Auswärtsspielen nur phasen-
weise abgerufenen Leistun-
gen über die volle Distanz er-

gegnerischen Teams“, blickt  
er zurück. Nach wenigen Mi-
nuten wurden die Vorgaben 
nicht mehr beachtet. Fehler 
schlichen sich sowohl in der 
Abwehr als auch im Angriff 
ein.  „Die Spielerinnen sollten 
diese Saison, die ja mit der 
Auflösung der Landesklasse 
endet, dafür nutzen, um sich 
weiterzuentwickeln“, blickt  
Meinke bereits auf die nächs-
te Spielzeit. „Dann treffen wir 
uns voraussichtlich mit sechs 
heutigen Landesklassen-
Mannschaften aus der Region 
Ems-Jade in der Regionsober-
liga wieder“, wies er auf die 
steigenden Anforderungen 
hin. 

Deshalb sollen Begegnun-
gen, wie gegen den TV Neer-
stedt II genutzt werden, um 
Trainingsinhalte gegen einen 
etwa gleichstarken Gegner 
umzusetzen. 

Handball  TuS Esens empfängt TV Neerstedt II – 2G-Plus
Zweiter Saisonsieg soll her

Aurich/CSA – Der OHV Aurich 
startet in die Rückrunde der 
dritten Handballliga. Am Sonn-
tag um 17 Uhr sind die Ostfrie-
sen zu Gast bei LiT Tribe Ger-
mania II, der Reserve von Bun-
desligist TuS N-Lübbecke. 

Die Auricher können mit 
der ersten Saisonhälfte zufrie-
den sein. Platz fünf, den das 
Team aktuell belegt, würde die 
Drittligazugehörigkeit für die 
nächste Spielzeit sichern. Die 
Mannschaften auf den Rängen 
sieben bis zwölf müssen nach 
der regulären Saison in die Ab-
stiegsrunde. 

Zur Wahrheit gehört aber 
auch, dass die Mannschaft von 
Trainer Arek Blacha nach elf 
Spielen von ihrem Traumstart 
mit fünf Siegen am Stück 
zehrt. Von den vergangenen 
sechs Partien verlor sie vier. 
Am ersten Spieltag Anfang 
September feierte der OHV 

manager hält einen Erfolg in 
der Deutlichkeit vom Hinspiel 
aber für unrealistisch: „Das ist 
nicht machbar. Nettelstedt hat 
sich auf den Halbpositionen 
mit zwei sehr guten Spielern 
verstärkt. Die beiden gilt es, 
unter Kontrolle zu bringen.“ 

Personell kann Trainer Bla-
cha auf einen nahezu komplet-
ten und fitten Kader zurück-
greifen. Einzig Wilke de Buhr, 
der in den beiden vergangenen 
Partien fehlte, braucht noch 
Zeit, um wieder bei Hundert 
Prozent zu sein. Und genau da-
rin liegt in Aurich der Schlüssel 
zum Erfolg: Mit einem gesun-
den Kader in Bestform kann 
der OHV jeden Gegner in der 
Liga schlagen. Gleichzeitig 
reicht es für die Ostfriesen mit 
ein paar Prozent unter Top-
form gegen keinen Gegner. 
Auch  nicht, wenn sie als Fünf-
ter beim Achten antreten.

Handball  OHV Aurich tritt bei LiT Tribe Germania II an
Bereit für den Rückrundenstart

Von Martin Münzberger

Wilhelmshaven – In kleinen 
Schritten weiter vorankom-
men – mit dieser Taktik hat 
sich der Wilhelmshavener HV 
in der Staffel B der dritten 
Handballliga nach elf Saison-
spielen an die Spitze geworfen. 
In der ersten Partie der Rück-
runde ist heute um 19.30 Uhr 
der Drittletzte TSG A-H Biele-
feld zu Gast in der Nordfrost-
Arena.

Die wichtigste WHV-Perso-
nalie vorab: René Drechsler be-
findet sich weiter im Aufbau-
training und soll erst wieder 
spielen, wenn er richtig fit ist. 
Trainer Christian Köhrmann: 
„Seit Saisonbeginn hat René 
eigentlich nie richtig trainiert, 
sondern nur die Punktspiele 
bestritten.“ Zur Verfügung ste-
hen trotz ihrer Blessuren Tor-
hüter Jakub Lefan und Alexan-
der Coßmann (beide Bänderan-
riss) sowie Sebastian Maas 
(Rippenprellung). 

TSG mit neuem Trainer

Beim Gegner ist nach der 
25:26-Niederlage gegen Ahlen 
Trainer Leif Anton zurückge-
treten, der dem Verein zuvor 
schon mitgeteilt hatte, über 
das Saisonende hinaus nicht 
mehr zur Verfügung zu stehen.  
Für ihn wird heute erstmalig 
Kreisläufer Carl-Moritz Wagner 
auf der Bank Platz nehmen. 

Stress-Resistenz als andere.“  
Großartiges ändern kann und 
will der 36-Jährige aber nicht. 
„Unsere zweite Welle und unse-
re Abwehr vielleicht – kleine 
Stellschrauben. Wir haben 
beim besten Team der Liga 
nichts zu verlieren. Aber das ist 
nicht unser Ziel.“

Personell sieht es in Biele-
feld aber seit Wochen düster 
aus. Auch deshalb herrscht 
beim Aufsteiger eine Ergebnis-
krise. Vier der sieben Niederla-
gen gingen mit einem oder 
zwei Toren Differenz in die Sta-
tistik ein.

Alte Bekannte

Insbesondere im Arbeits-
umfeld des Feuerwehrmanns 
herrscht Alarmstimmung. 
Wagner sitzt auf der Bank, Jan-
nis Louis hat wegen einer un-
mittelbar vor Saisonbeginn er-
littenen Schulterverletzung 
keine einzige Partie bestritten, 
und Kreisläufer Nummer drei, 
Christian Skusa, meldete sich 
nach acht Toren zum Saison-
auftakt beim 30:32 gegen den 
WHV mit einem Daumenbruch 
ab. Deshalb wurde Mario Ber-
gen  reaktiviert und Rückraum-
spieler Dominik Waldhof an 
den Kreis „verliehen“. Sicher ist 
aber: Neben dem zuletzt star-
ken Nils Dresrüsse im TSG-Tor, 
wird auch der Ex-Wilhelmsha-
vener  Dennis Doden in der 
Nordfrost-Arena zu Gast sein. 

Handball  Wilhelmshavener HV hat TSG A-H Bielefeld zu Gast – Anwurf um 19.30 Uhr

Der Feuerwehrmann ist ein Apotheker

Das 36-jährige TSG-Urgestein, 
das  mehr als 1000 Tore in 300 
Spielen erzielt hat, ist in Sachen 
Abstiegskampf  eine Idealbeset-

zung. Denn der Apotheker fuhr 
nicht nur bereits im Dezember 
2018 nach der Entlassung von 
Stephan Just einen Einsatz als 

TSG-Feuerwehrmann, Wagner 
bringt berufsbedingt auch die 
nötige Ruhe mit. „Ich glaube, 
ich habe eine etwas höhere 

Der Wilhelmshavener HV (Tobias Schwolow am Ball) empfängt die TSG Altenhagen-Heepen 
als Spitzenreiter und Herbstmeister. BILD: Jochen Schrievers

kommunizierte die Ergebnisse 
seiner Frau nach Hause: „Es 
war nicht Ulrikes Wettkampf, 
188 Ringe kniend, 191 Ringe 
liegend und 188 Ringe im ste-
henden Anschlag. 567 Ringe 
insgesamt.“ 

Doch kurze Zeit später folg-
te die ein wenig verblüffte Bot-
schaft: „Es hat wieder gereicht. 
Wieder ein Deutscher Meister-
titel für Middels.“ Mit neun 
Ringen Vorsprung holte Bud-
de stolz ihre zweite Goldme-
daille.

Budde außerdem in der Ein-
zelwertung bei den Damen II 
die Silbermedaille.

Während des Wettkampfta-
ges hielt  Trainer Sven Budde 
die Daheimgeblieben  von 
München aus nach Middels 
per WhatsApp über  die Ergeb-
nisse auf dem Laufenden. Be-
sonders spannend wurde es 
im Wettbewerb „Kleinkaliber 
dreimal 20“. Hier gibt jeder 
Sportler   20 Schuss im knien-
den, liegenden sowie im ste-
henden Anschlag ab. Budde 

Middels/AH – Schon beim ers-
ten Teil der Deutschen Meis-
terschaft der Sportschützen in 
München hat die Middelser 
Ulrike Budde richtig abge-
räumt. Eine Goldmedaille mit 
dem Luftgewehr und eine 
Bronzemedaille im Kleinkali-
ber  waren die bisherige  Aus-
beute. Zum  zweiten Teil des Ti-
telkampfes traten die Schüt-
zinnen von „Glück auf“ erneut 
den Weg in die bayerische Lan-
deshauptstadt an und sorgten 
für weitere Überraschungen. 

Annika Neumann lieferte 
im Wettkampf „Kleinkaliber 
100 Meter“ mit 290 Ringen 
ein sehr gutes Ergebnis ab. 
Nur zwei Ringe weniger  schoss 
Anika Budde (288). Ulrike Bud-
de bewies abermals ihre Ner-
venstärke. Mit ihren 293 Rin-
gen sorgte sie für das starke 
Mannschaftsergebnis von 871 
Treffern. Die Middelser Da-
men belegten damit überra-
schend den zehnten Platz im 
gemischten Wettbewerb. 293 
Ringe bedeuteten für Ulrike 

Sportschießen  Ulrike Budde gewinnt Goldmedaille für „Glück auf“
Middels trumpft in München erneut auf

Ulrike Budde von „Glück auf“ Middels holte unter anderem 
im „Kleinkaliber dreimal 20“ Gold. BILD: Privat

einen überzeugenden 35:28-
Heimsieg gegen LiT Tribe, das 
aktuell Achter ist und gegen 
das nun das Rückspiel ansteht. 

 „Wir wollen gewinnen“, er-
klärt Ewald Meyer. Der Team-

Für Jonas Schweigart und 
den OHV Aurich startet die 
Rückrunde. BILD: Christoph Sahler

bringen kann. Er hat alle Spie-
lerinnen ermutigt, engagier-
ter aufzuspielen. „Wir hatten 
in den Auswärtsspielen in 
Hude und Marienhafe einen 
zu großen Respekt vor den 

Julia Röse und der TuS 
Esens wollen endlich wieder 
punkten. BILD: Christoph Sahler

Ostfriesland/AH – Der Vor-
stand des Friesischen Kloot-
schießerverbandes (FKV) ver-
zichtet auf eine coronabeding-
te Spielpause und hat die Fort-
setzung der Boßelsaison in 
einer Mitteilung bekanntgege-
ben.

Für dieses Wochenende sei 
deshalb  die 3G-Regel zu beach-
ten, sagte der Vorsitzende Hel-
fried Goetz. Die Tests dürfen  
unter Aufsicht des  Mann-
schaftsführers vor der Abfahrt 
zum Wettkampf erfolgen. Der 
3G-Nachweis ist  schriftlich zu 
dokumentieren. „Das stellt  die 
Vereine vor weitere Herausfor-
derungen an die Vereine, das 
ist uns  bewusst“, erklärte  Goetz 
weiter. Die Landesverbände  wa-
ren sich auf ihrer spontan an-
beraumten Sitzung jedoch ei-
nig, dass eine Unterbrechung 
die schlechtere Entscheidung 
darstelle. Gerade das Boßeln sei 
als kontaktloser Sport im 
Freien nicht besonders anste-
ckungsgefährdend. Unter Ein-
haltung der  Hygieneregeln sei 
die Fortsetzung vertretbar. Der 
Spielbetrieb soll aufrechterhal-
ten bleiben. Man gehe aber da-
von aus, dass ab der kommen-
den Woche die 2G-Regel gelte. 
Dann wäre eine Teilnahme nur 
noch geimpft oder genesen 
möglich. Für den Fall, dass 
Teams  nicht antreten könnten, 
gebe es Regelungen zum Nach-
holen der Wettkämpfe.

Boßelsaison
wird
fortgesetzt
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